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Die Entstehungsgeschichte der Partnerschaft mit Weixdorf, heute ein Stadtteil von Dresden, spiegelt die Wechselfalle der
deutsch-deutschen Geschichte wahrend des sogenannten Kalten Krieges wider. In den Jahren zwischen 1954 und 1966

wandte sich die sachsische Gemeinde regelmafig an Bruhl mit dem Wunsch, in engen Kontakt miteinander zu treten. Man wollte
so von Seiten der Deutschen Demokratischen Republik Einfluss auf die 6ffentliche Meinung in der Bundesrepublik Deutschland
nehmen — und im Kleinen anfangen. Die Brihler Verwaltung ignorierte die Initiativen. SchlieRlich bereiteten der Bau der Berliner
Mauer 1961 und die Teilung mit einer befestigten innerdeutschen Grenze allen Bemihungen um Partnerschaft

ein Ende.

Im Gefolge der neuen Ostpolitik ab Mitte der 1980er-Jahre ging der Wunsch nach Stadtepartnerschaften von der Bundesrepublik
aus. Diese wurden nun von Seiten der DDR abgeblockt. Erst mit dem Fall der Mauer in Berlin 1989 stand der Stadtepartnerschaft
zwischen Bruhl und Weixdorf nichts mehr im Wege. In Brihl erinnerte man sich an die vierzig Jahre alten Kontakte mit Weixdorf
und nahm auf vielen Ebenen Kontakte auf. Nach vier Jahren intensiverer Begegnungen kam 1993 eine Gemeindepartnerschaft
zustande, die bis in die Gegenwart gepflegt wird. Die so genannte ,Einheitslinde” ist Ausdruck dieser engen Verbundenheit
beider Orte.

MaBBe Hohe 0,30m Breite 0,30m Tiefe 0,03m Datierung 1990

Material

Metallplatte

Erhaltungszustand

gut

Inschrift

DieseDieser Baum wurde am 3.10.1990, dem Tag der deutschen Einheit vom Ortsverband der CDU
Bruhl/Rohrhof gestiftet

Literatur

Volker Kronemayer, Ortsschell' Heft 20, Brahl 2015

Vorlage: GEEK = Gesellschaft zur Erhaltung und Erforschung der Kleidenkmale in Baden-Wirttemberg e. V.
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Die Entstehungsgeschichte der Partnerschaft mit Weixdorf, heute ein Stadtteil von Dresden, spiegelt die Wechselfälle der deutsch-deutschen Geschichte während des sogenannten Kalten Krieges wider. In den Jahren zwischen 1954 und 1966
wandte sich die sächsische Gemeinde regelmäßig an Brühl mit dem Wunsch, in engen Kontakt miteinander zu treten. Man wollte so von Seiten der Deutschen Demokratischen Republik Einfluss auf die öffentliche Meinung in der Bundesrepublik Deutschland nehmen – und im Kleinen anfangen. Die Brühler Verwaltung ignorierte die Initiativen. Schließlich bereiteten der Bau der Berliner Mauer 1961 und die Teilung mit einer befestigten innerdeutschen Grenze allen Bemühungen um Partnerschaft
ein Ende.
Im Gefolge der neuen Ostpolitik ab Mitte der 1980er-Jahre ging der Wunsch nach Städtepartnerschaften von der Bundesrepublik aus. Diese wurden nun von Seiten der DDR abgeblockt. Erst mit dem Fall der Mauer in Berlin 1989 stand der Städtepartnerschaft zwischen Brühl und Weixdorf nichts mehr im Wege. In Brühl erinnerte man sich an die vierzig Jahre alten Kontakte mit Weixdorf und nahm auf vielen Ebenen Kontakte auf. Nach vier Jahren intensiverer Begegnungen kam 1993 eine Gemeindepartnerschaft zustande, die bis in die Gegenwart gepflegt wird. Die so genannte „Einheitslinde“ ist Ausdruck dieser engen Verbundenheit beider Orte.
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